
Hätten Sie es gewusst? Am 5. Juni ist
der Tag des Hundes. Der Vierbeiner
und treuste Freund des Menschen
steht dann einen ganzen Tag lang im
Mittelpunkt. Seit dem vergangenen
Jahr gibt es sogar die erste „Botschaf-
terin des Hundes“. Den Titel darf die
beliebte TV-Moderatorin Nina Ruge
tragen. Nicht ohne Grund: Mit gro-
ßer Begeisterung hat sich Ruge näm-
lich auf die Anschaffung ihres Hun-
des vorbereitet, den sie von einem
Züchter aus der Schweiz bekommen
hat. Seitdem spielen Hunde eine
wichtige Rolle im Leben der erfolg-
reichen Autorin. Übrigens: Mehr als
600 Aktionen sind bundesweit an
diesem Tag geplant. (jwa)

MOMENT MAL

Hundstag

FÜHRUNGSWECHSEL

Neuer Präsident
bei den Rotariern
REICHENBACH/AUERBACH — An der
Spitze des Rotary-Clubs Reichen-
bach-Auerbach steht ein Wechsel
bevor. Rotary-Präsident Johannes
Graupner übergibt die Führung am
23. Juni an Karl Schneider, den frü-
heren Geschäftsführer des Auerba-
cher Planungsbüros Projekta. Diese
Wechsel finden bei den Rotariern
turnusmäßig einmal im Jahr statt.
Zu seinen letzten Amtspflichten an
der Spitze gehört für Graupner, den
langjährigen Auerbacher OB und
heutigen Kreisrat der CDU, eine Ver-
anstaltung heute Abend in der Be-
gegnungsstätte der Stiftung Spar-
kasse Vogtland in Reichenbach. Der
Rotary-Club übergibt dort eine
Spende über 500 Euro an den Hos-
pizverein Vogtland. (ur)

BENEFIZAKTION

Kinder handeln
auf Trödelmarkt
SCHÖNBRUNN — Beim Trödelmarkt in
Schönbrunn war am Sonntag das
halbe Dorf auf den Beinen. Der Kin-
derkochklub des Heimatvereins hat-
te den Markt veranstaltet, um etwas
Geld in die Kasse zu bekommen. Die
jungen Schönbrunner hatte offen-
bar ihre Kinderzimmer leergeräumt.
Sophia Seidel zum Beispiel. Sie
brachte eine Puppe, eine Murmel-
bahn, ein Plüschpferdchen, ein Me-
mory-Spiel und andere Dinge ge-
schickt an den Mann, sodass sich die
kleine rosafarbene Kasse zusehends
mit klingender Münze füllte. Ute
Meuser, Chefin des Kinderkoch-
klubs in Schönbrunn, hatte die Idee
zum Trödelmarkt. Eigentlich wollte
sie einen richtig großen Markt für
alle veranstalten, aber davon hatten
ihr Mitstreiter vorsorglich abgera-
ten. Auf einem solchen Markt wür-
de niemand etwas kaufen, warnten
sie. Der Trödelmarkt der Kinder je-
doch erwies sich als voller Erfolg.
(pstp) Seite 10: Bericht

RADIOAKTIVITÄT

Händler lässt
Wildschweine testen
ROTHENKIRCHEN — Stichproben deu-
ten darauf hin, dass Wildschweine
im Vogtland in einigen Fällen durch
Tschernobyl zu stark radioaktiv be-
lastet sind. Wildspezialitätenhänd-
ler André Weber betont, dass ein
Großteil seiner Ware seit Jahren dar-
aufhin getestet wird. Weber bezieht
einen großen Teil seines Wildbrets
aus Franken. Die Lieferanten, die
Forstbezirke Nordhalben und Selb,
testen schon seit Jahren jedes auf ih-
rem Gebiet geschossene Wild-
schwein auf eine Belastung mit
dem radioaktiven Zäsium. Weber
wünscht sich ein engmaschiges
Kontrollnetz auch fürs Vogtland:
„Entweder sollte jedes Schwein un-
tersucht werden, oder die Proben
müssten zumindest repräsentativ
sein.“ (bap) Seite 15: Bericht

NACHRICHTEN

ANZE IGE

LENGENFELD — Heute Abend steigt
das Duell vor dem Duell der Lengen-
felder Bürgermeister-Kandidaten
Volker Bachmann (Pro Lengenfeld)
und Hermann Seidel (Die Linke).
Am Sonntag entscheiden an der
Wahlurne die Lengenfelder, wer für

die nächsten sieben Jahre Chef im
Rathaus sein wird. Für heute, 19
Uhr, lädt die „Freie Presse“ zum Bür-
gerforum in die Lengenfelder Sport-
gaststätte ein. Dort stehen sich der
Amtsinhaber, dessen 57. Geburtstag
genau auf den Wahltag (5. Juni) fällt,
und sein fast auf den Tag genau 30

Jahre jüngerer Herausforderer ge-
genüber. Beide beantworten auch
Fragen der Gäste. Herausforderer
Seidel präsentiert sich heute von
9 bis 11 Uhr an einem Stand auf dem
Lengenfelder Markt. Dort wird Sei-
del Flyer verteilen und mit den Bür-
gern reden, sagte er gestern. Mit da-
bei sind sein Stadtrats-Kollege Frie-
der Poitz und die Landtagabgeordne-
te Andrea Roth. (ur)
BÜRGERFORUM Die „Freie Presse“ lädt für
heute, 19 Uhr in die Lengenfelder Sportgast-
stätte ein. Die Bürgermeister-Kandidaten ste-
hen Rede und Antwort. Moderator ist Jan
Meinel, Co-Moderator „Freie Presse“-
Redakteur Ulrich Riedel.

Kandidaten
heute im
Kreuzverhör
Bürgerforum ab 19 Uhr in
Sportgaststätte Lengenfeld

Volker
Bachmann
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Pro Lengenfeld

DieLinke

Hermann
Seidel
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NEUMARK —  „Zukunft für Alstom
Salzgitter“ stand in weißen Lettern
auf dem auf dem schwarzen T-Shirt,
das Lutz Frank, Betriebsratschef der
Alstom Power Service GmbH Neu-
mark, gestern, 13.30 Uhr bei der Ak-
tion vorm Werktor trug. Gut 50 Mit-
arbeiter nahmen daran teil. Im Vor-
dergrund des Europäischen Akti-
onstages bei Alstom, zu dem der Eu-
ropäische Metallgewerkschafts-
bund aufgerufen hatte, stand die So-
lidarität mit den Beschäftigten aller
Standorte, bei denen der französi-
sche Konzern einen massiven Stel-
lenabbau plant. Zirka 6000 Arbeits-
plätze wolle Alstom weltweit ab-
bauen. Allein in Salzgitter sollen es
700 sein, die IG Metall befürchtet
das Doppelte. Unter den 5500 Men-
schen, die vorige Woche in Salzgit-
ter dagegen demonstrierten, waren
auch sieben Kollegen aus Neumark.

„Die Sauerei muss
ein Ende haben.“
Sabine Zimmermann DGB-Regionschefin

Auch wenn dieser Personalabbau an
Neumark vorbeigeht, ist die Beleg-
schaft von einer anderen Tatsache
verunsichert. Vor Ostern flatterte
die Nachricht auf den Tisch, dass Al-
stom und die Shanghai Electric
Group die Alstom-Shanghai Electric

Boilers Co. gründen wollen, ein
50/50 Joint Venture Unternehmen,
das die Aktivitäten auf dem Markt
für Kraftwerkskessel vereint. Das
Unternehmen würde in Shanghai
eingetragen, Hauptsitz wäre Singa-
pur, nahe am asiatischen Markt. In
Deutschland betroffen wären die
Produktion in Neumark und das En-
gineeringzentrum in Stuttgart.

Auch wenn dafür noch die Son-
dierungsphase läuft, macht Be-
triebsratschef Lutz Frank seine For-
derungen auf: „Betriebs- und Kon-
zernbetriebsvereinbarungen müs-

sen ebenso Bestand haben wie unse-
re Betriebsrenten und Altersteilzeit-
regelungen. Und die Firmenzugehö-
rigkeitszeiten müssen weiter aner-
kannt bleiben. Zur nächsten Be-
triebsversammlung im Juli erwartet
er von Adolf Rösch, Vize-Präsident
Fertigung bei Alstom, Aussagen da-
zu, was auf Neumark zukommt.

DGB-Regionsvorsitzende Sabine
Zimmermann, die für Die Linke im
Bundestag sitzt, kritisierte: „Es funk-
tioniert immer nach dem selben
Muster. Erst werden Arbeitsplätze
trotz guter Auftragslage ins Ausland

verlagert und dann der Standort ge-
schlossen. Die Sauerei muss ein En-
de haben.“ Ziel der Konzernvorstän-
de sei es, Druck auf die Löhne zu ma-
schen und die Spaltung der Gesell-
schaft zu forcieren. Stefan Kade-
mann, Erster Bevollmächtigte der IG
Metall Zwickau, forderte den Al-
stom-Konzern auf, „eine nachvoll-
ziehbare Strategie vorzulegen“. Sich
von Kapazitäten und motivierten
Menschen zu trennen, führe nicht
zum Ziel. Das habe sich bei Philips
in Plauen ebenso wie bei GEA Nema
in Netzschkau gezeigt.

Alstom-Ehe mit Shanghai sorgt
für Verunsicherung im Vogtland
Gut 50 Beschäftigte in
Neumark haben gestern
am Europäischen Aktions-
tag gegen den vom Al-
stom-Konzern geplanten
Stellenabbau protestiert.

VON GERD BETKA

Alstom-Mitarbeiter gestern bei ihrer Protestaktion zum Europäischen Aktionstag vor dem Werkstor in Neumark.
Links im Bild Stefan Kademann, Erster Bevollmächtigte der IG Metall Zwickau. FOTO: FRANKO MARTIN

REICHENBACH — Die Organisatoren
der 800-Jahr-Feier Reichenbachs
wollen Justus Frantz in die Stadt lo-
cken. Reichenbach hat sich offiziell
um ein Gastspiel des namhaften Di-
rigenten und Fernsehmoderators im
Rahmen des MDR-Musiksommers

2012 beworben, wie Raphael Kür-
zinger, der Organisationschef des Ju-
biläums 800 Jahre Reichenbach, ges-
tern auf Anfrage erklärte.

Alternativ gilt die Bewerbung der
Organisatoren für ein Konzert des
MDR-Sinfonieorchesters, das als äl-
testes Radio-Orchester Deutsch-
lands und zugleich als innovatives
Ensembles gilt. „Wir haben den Hut
in den Ring geworfen“, sagte Kürzin-
ger. Mal sehen, ob’s klappt. Bei ei-
nem Ortstermin hat der Mitteldeut-
sche Rundfunk bereits die in Be-

tracht kommenden Bühnen inspi-
ziert. Dabei habe besonders die Frei-
lichtbühne im Park der Generatio-
nen Eindruck hinterlassen.

Viele große Namen werde man
im Jubiläumsjahr wohl nicht anlo-
cken können, doch Kürzinger ver-
spricht „vielfältige Veranstaltungen
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember
2012“. Höhepunkt wird das Festwo-
chenende vom 6. bis 8. Juli sein, in
das auch der Tag der Vogtländer ein-
gebettet wird. Von der Größenord-
nung her soll das Festwochenende
deutlich größer als das alljährliche
Bürgerfest am 3. Oktober ausfallen,
doch auch um einiges kleiner als der
Tag der Sachsen, den Reichenbach
2007 austragen durfte. Für den hatte
man insgesamt 1,4 Millionen Euro
zur Verfügung – davon ist das Stadt-
jubiläum weit entfernt.

Dennoch wollen die Organisato-
ren einiges bieten. Die Vogtlandspie-
le und Deutsche Meisterschaften im
Gehen kommen nach Reichenbach.
Gern hätte Kürzinger den Sächsi-
schen Familientag 2012 ins Vogt-
land geholt, doch daraus ist nichts
geworden. Reichenbach hatte diese
Veranstaltung im Landesgarten-
schau-Jahr 2009 und muss sich jetzt
wieder hinten anstellen.

Die Stadt setzt deshalb stark auf
die Ideen der Vereine. Ihre Aktivitä-
ten und Veranstaltungen sollen die
Eigenheiten Reichenbachs darstel-
len. „Der Veranstaltungskalender
füllt sich bereits gut“, sagt Kürzin-
ger, der schon Organisationschef
beim Sachsentag war.

Reichenbach will
Justus Frantz holen
Große Pläne gibt es für die
800-Jahr-Feier der Stadt.
Das kleine Budget zwingt
allerdings zu cleverer Her-
angehensweise.

VON ULRICH RIEDEL

Der Dirigent war im
Vorjahr zu Besuch in
Adorf.
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Justus Frantz

3107080-10-1

Babys der Woche

Janosch – Die Jubiläumsbox   
zum Hören und Sehen

In Ihrem Freie Presse-Shop erhältlich.  
Kostenlose Bestell-Hotline 0800 80 80 123 

www.freiepresse.de/shop

Janosch ist Liebe. Das Geschenk 
voller Zuneigung für Groß und 
Klein, liebevoll verpackt in 
einer aufklappbaren, robusten 
Präsentbox.

Lieferung in der Box: 
Buch (zwei Klassiker 
in einem Band), 
Hardcover, 
115 Seiten, in 
Großdruck, Format 
20 x 20 cm + CD 
(drei Geschichten 
über Freundschaft), 
ca. 41 Minuten
Spieldauer 

16,95 

Reichenbach: In der letzten Woche erblickten 3 Babys das Licht der Welt: v. l. Elaina Held aus
Neumühle, 3475 g/50 cm, Josie Pürzel aus Reichenbach, 2395 g/48 cm, Luc Schneider aus
Reichenbach, 4000 g/51 cm. Foto: Franko Martin
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Heute von 10 - 12 Uhr
für Sie am Telefon:

HEIKE MANN

03744 8276-15245
red.auerbach@freiepresse.de


